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36
wie ich denk so sag ich dir; wann mir wird
mein Herze brechen , werd ich mit Vergnús
gen sprechen : wer mir hat die Wund ges
macht, hat mir auch das Heil gebracht.

Das Dritte.
Gewiß die meisten Menschen sind an ihrem
Schicksal schuldig, ein jeder weiß nicht was
ihm fehlt, er martert oft sein mattes Herz,
und wird nur ungeduldig , und weiß doch
selbst nicht was ihn quált. Ich aber preife
mein Geschick , und wünsche mir kein besser
Glück , wenns nur so bleibt.

2. Ich bin kein Sklav undkeinMonarch,
die Freiheit ist mein Leben , wer Tugend
liebt der ist mein Freund , ich werde nicht
nach eitlem Ruhm und nach der Thorheit
ftreben , die nur den Thoren reizend scheint.
Die Herrnersparen ihre Müh , ich bin weit
glücklicherals sie, wenns nur so bleibt .

3. Und wen beglücket so wie mich die
allerreinste Liebe , wer ist so reizend alsmein
Kind , das schönste Aug das beste Herz , ein
Ausbund reiner Triebe , die eines Mannes
würdig sind ; wer ist wohl so beglückt wie
ich , ich nehm fein Königreich vor dich,
wenns nur so bleibt.
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